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Annette Ge/ser-ßar^ttansen

Zwergfledermäuse -
heimliche Untermieter
Ich finde auf meinem Fenster-
sims immer wieder die beige-
legten «Mäusegageli». Aber
Mäuse werden wohl kaum vor
meinem Fenster herumspa-
zieren. Was ist es sonst?

Nein, normale Mäuse sind es

nicht, die bei Ihnen wohnen,

sondern Zwergfledermäuse.
Diese Fledermäuse sind wirk-
lieh winzig. Die Jungen sind
etwa bienengross, ein erwach-
senes Tier hat auf einem Dau-
men Platz. Sie haben eine Flü-

gelspannweite von zwanzig
Zentimetern und sind nur et-

wa so schwer wie ein Würfel-
zucker. Sie sind die kleinsten
einheimischen Fledermäuse.

Zwergfledermäuse sind bei

uns relativ häufig und bewoh-
nen Spalten an Hausfassaden.
Schon fingerdicke Ritzen rei-
chen aus, um diesen Fleder-
mäuschen Platz zu bieten.
Hohlräume hinter hölzernen
Wandverschalungen, zwi-
sehen Hauswand und Dach-
balken oder im Dach zwi-
sehen Dachunterzug und Zie-
geln bieten beliebte Unter-
schlüpfe. Abends, etwa bei

Sonnenuntergang, verlassen
die Zwergfledermäuse ihre

Behausungen und machen
sich auf die Jagd von kleinen
Mücken, Nachtschmetterlin-
gen oder Köcherfliegen. Häu-
fig kann man sie dabei in der
Nähe von Strassenlaternen
beobachten.

Im Juni kommen die Jun-

gen auf die Welt. Meistens sind
es Zwillinge. Während drei
Wochen klammern sie sich an
der Mutter fest und werden
von ihr gesäugt. Danach sind
sie selbstständig und gehen auf
Insektenjagd. Die Weibchen
und Jungen leben nicht allein,
sondern in grossen gemeinsa-
men Quartieren, den Wochen-
stuben. 20 bis 250 Zwergfle-
dermaus-Mütter mit ihren Jun-

gen wohnen in diesen Quar-
tieren zusammen. Die Männ-
chen leben dagegen bis zur
Paarungszeit, Ende August bis
Ende September, von ihnen
getrennt.

Doch schon Mitte Novem-
ber fängt für die Fledermäuse
der Winterschlaf an. Dazu
versammeln sie sich in oft
grossen Winterquartieren. In
grossen Kirchen können bis

zu 2000 Tiere beisammen
sein. Während des Winter-
schlafs wird die Körpertempe-
ratur gesenkt und die Atmung
und der Herzschlag werden
stark verlangsamt. Der Win-
terschlaf ist in einzelne ein-
bis vierwöchige Schlafphasen
aufgeteilt, dazwischen wa-
chen die Tiere kurz auf. So

überdauern sie die kalte, in-
sektenlose Jahreszeit bis zum
März oder April.

Übrigens ergeben «Fleder-

maus-Chegel» einen ausge-
zeichneten Pflanzendünger,
wenn man sie in einer
Giesskanne mit Wasser auf-
schlämmt.

Annette Gezser-BarMausen

Geniessen Sie ein unbe-
Schwertes Bad mit dem DEN1®<&
Der DENTO L/'ff - ob wasser- oder akkubetrieben -
- ist qualitativ hochwertig
- gibt damit absolute Sicherheit im Einsatz

- ist nutzerfreundlich (nach Wahl: Sitz- oder Liegeposition)
- ist leicht zu warten, pflegen, transportieren und installieren

- nutzt die maximal mögliche Wannentiefe

für Ihren optimalen Badegenuss.
Unsere Vertriebspartner beraten Sie gerne:
Reha mobil GmbH, Spalenring 22,4055 Basel, Tel. 061/381 0505
A. Bleuer, Sanitas, Zentralstr. 19,2502 Biel, Tel. 032/32314 73

Sanitätshaus Oesch, Furkastr. 13,3900 Brig, Tel. 027/9241810
Sani-HausSanbor, Masanserstr. 23, 7000Chur,Tel. 081/2521044
embru - Vital, Av. d'Echallens 107,1004 Lausanne, Tel. 021/6263836

Rapperswilerstr., 8630 Rüti, Tel. 055/251 1250
NL NEOLAB AG, Zona Industriale Pobia, 6883 Novazzano, Tel. 091/6830351
Sanitätshaus Hausmann, Marktgasse 11,9001 St. Gallen, Tel. 071/2272626

Uranlastr. 11, 8001 Zürich, Tel. 01/221 27 57
Trend Reha AG, Dorfstr. 22,3184 Wünnewil, Tel. 026/4979210

Unbeschwertes Baden und
Qualität haben einen Namen: DEN1%;

DENTO JL/ft

Vorführen
Name:

INFO Scheck
Unterlagen

Vorname:

Str.:

PLZ/Ort:
Tel.:

Geniessen Sie einige erholsame

Tage oder Wochen in einer der
schönsten Gegenden Deutsch-

lands, in unserer Klinik für
ganzheitliche Prävention
und Rehabilitation - unter
ständiger ärztlicher und medi-
zinischer Betreuung, alle The-

rapien und Sole-Mineral-Hal-
lenschwimmbad, Solarium,
Sauna etc. im Hause.

Indikationen:
- Atemwegserkrankungen
- Herz-Kreislauf-Erkrankungen
- Stoffwechselerkrankungen
- orthopädische Erkrankungen
- Hauterkrankungen
- funktionelle Störungen

Gesund werden - gesund
bleiben - oder einfach nur
Energie tanken mit unserem

Aktiv-Senioren-Programm
pro Woche
schon ab DM

Unser Hausprospekt infor-
miert Sie ausführlich. Rufen

Sie uns einfach an -

Tannenhof-Klinik
Gartenstraße 15

D-78073 Bad Dürrheim
Telefon 0049 7726/930-0
Fax 0049 7726/930-299

46 ZEITLUPE 6/2000


	Tiere

